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Den neusten

online immer dabei haben

Mehr Transparenz ver-
spricht sich Bürgermeister
Frank Ulrichs vom neuen
Bürgerbrief, der regelmä-
ßig über aktuelle Sach-
stände und anstehende
Projekte der Stadt infor-
mieren soll.

HEUTE:
Neuer Bürgerbrief
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✗ appartementhäuser
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er Vorstand der
DLRG-Ortsgrup-
pe Norderney
konnte dieser Ta-

ge 21 Mitglieder zur Jahres-
versammlung in der Aula der
KGS begrüßen. Einem Mit-
glied wurde dabei eine be-
sondere Ehre zuteil. Der ers-
te VorsitzendeHolger Karow
und der als Gast anwesende
Schatzmeister des DLRG-
Bezirks Ostfriesland, Arwed
Langer, überreichten Jörg
Kampfer für sein erfolgrei-
ches und vielfältiges Engage-
ment in der DLRG das Ver-
dienstzeichen in Gold. Zu-
dem wurden zahlreiche Mit-
glieder für ihre langjährige
Treue geehrt.
Kampfer war 1978 in die

DLRGeingetreten und in der
dortigen Jugend sowie im
Rettungssport sehr aktiv.
Ausbildungsbedingt zog er
1991 nach Göttingen, Leu-
ven und später Neustadt am
Rübenberge, blieb während
dieser Zeit aber immer eng
mit seiner Heimat-Orts-
gruppe verbunden. Nach sei-
ner Rückkehr im Jahr 2004
erwarb Kampfer 2006 den
Lehrschein, 2007 wurde er
als Leiter der Öffentlich-
keitsarbeit in den Vorstand
gewählt. 2009 erhielt Kamp-
fer zusätzlich die Ausbilder-
berechtigung für den Was-
serrettungsdienst. Seit 2022
ist er Technischer Einsatz-
leiter der Ortsgruppe und
bildet neben seiner Funktion
als Bootsführer und Sanitä-
ter vornehmlich den Ret-
tungsschwimmer-Nach-
wuchs aus. Für seine Ver-
dienste hatte Kampfer 2013
bereits das Verdienstzeichen
in Silber erhalten.
Auf stolze 65 Jahre Mit-

gliedschaft in der DLRG
kann der Ehrenvorsitzende
der Ortsgruppe, Hans-Jörg
Karow, zurückblicken, der
dafür dasMitgliedsehrenzei-
chen in Gold überreicht be-
kam. Mit diesem wurden
auch Paul Rass, Holger Ka-
row und Heiko Jacobs für je-
weils 50 JahreMitgliedschaft
geehrt. Das Abzeichen in Sil-

D

ber erhielt Andrea Heckel-
mann für 40-jährige Treue
zur DLRG. Bereits seit ei-
nem Jahrzehnt sind Thale
Jahn, Prof. Dr. Heinrich Ko-
haus, Nico Beyer, Thees
Brandt, Lina Jentsch, Mar-
kus Primke, Tuula Wondrat-
schek und Bent Zahn Mit-
glied, wofür siemit demMit-
gliedsehrenzeichen in Bron-
ze ausgezeichnetwurden.

Highlights des Jahres

Vorab erfolgten die Jahres-
berichte des Vorstandes.
Den Anfang machte Vorsit-
zender Holger Karow, der ei-
nige Highlights des abgelau-
fenen Jahres präsentierte.
Zentraler Höhepunkt war
die Taufe des im Juli neu in
Dienst gestellten DLRG-
Wachbootes „Kiek ut“ und
die Einweihung des vom Ro-
tary Club Norderney ge-
spendeten Bootslifts. Bezüg-
lich der Planungen für eine
Fahrzeughallemusste Karow
leidermitteilen, dass sich die
Hoffnungen auf einen Bau-
platz am Hafen zerschlagen
haben. Die vertraglichen
Auflagen und Risiken konn-
ten vom Verein letztlich
nicht übernommen werden,
sodass die Suche nach einem
Vereinsstandort wieder bei
null beginnen müsse. Zum
Abschluss seiner Rede dank-
te Karow allen Aktiven für
ihr großes Engagement für

denVerein.
Den Jahresbericht für den

Bereich Ausbildung erstatte-
te die Leiterin Ausbildung
Maike Kuhn. Im Bereich der
Schwimm- und Rettungs-
schwimmausbildung konn-
ten 2022 100 Abzeichen ver-
liehen werden, darunter 14
Seepferdchen, 62 Jugend-
schwimmabzeichen und 24
Rettungsschwimmprüfun-
gen, wofür von 20 Ausbil-
dern insgesamt 362 Stunden
aufgewendet wurden. Kuhn
informierte die Anwesenden
ferner über die einge-
schränkten Badnutzungszei-
ten durch verlängerte
Schließphasen des Badehau-
ses und die demzufolge ent-
standenen Engpässe bei der
Schwimm- und Rettungs-
schwimmausbildung. Die
hohen Ansprüche an die
Ausbildungsqualität könn-
ten damit nicht aufrechter-
haltenwerden, soKuhn.

Zwei Einsätze

Die Einsatzabteilung, ver-
treten durch Jörg Kampfer,
vermeldete in einem ver-
gleichsweise ruhigen Jahr
zwei Einsätze der Schnell-
einsatzgruppe (SEG) und
vier Veranstaltungsabsiche-
rungen mit kleineren Hilfe-
leistungen. An den zusätz-
lich 17 Übungs- und Arbeits-
diensten nahmen 16 Perso-
nen teil. Weiter intensiviert

werden konnte die gute Zu-
sammenarbeit mit den First
Respondern der Freiwilligen
Feuerwehr, mit denen die
Einsatzgruppe zuletzt einige
gemeinsame Dienstabende
und Fortbildungen absol-
viert hatte.
Über die weiteren öffent-

lichkeitswirksamen Aktio-
nen referierte Hai Duong,
der hier unter anderem die
Beteiligung am Quartiers-
fest, beim Osterfeuer und
beim jährlichen Anbaden an
Neujahr nannte.
Für die verhinderte

Schatzmeisterin Andrea
Hillmann berichtete die
zweite VorsitzendeTalea Ka-
row über die weiterhin ge-
sunden Vereinsfinanzen. Sie
bedankte sich hierbei insbe-
sondere bei der Stadt Nor-
derney, der Korus-Stiftung
und dem Rotary Club Nor-
derney für die finanzielle
Unterstützung bei der Neu-
beschaffung des neuen
Wachbootes und des Boots-
lifts.

Zwei Abschiede

Als Nachfolger für den
ausgeschiedenen Beisitzer
Jörn Visser wählte die Ver-
sammlung Krischan Hubert
neu in denVorstand. Die Lei-
tung im Bereich Öffentlich-
keitsarbeit konnte für den
im Juli nach München zie-
henden Hai Duong einstwei-

len nichtwieder besetzt wer-
den.Maike Kuhn, die die Lei-
tung Ausbildung vorzeitig
abgegeben hat, wurde vom
Ehrenvorsitzenden Hans-
Jörg Karow mit Blumen und
einem Dankeschön für ihre
Leistungen und Verdienste
aus dem Vorstand verab-
schiedet.

GoldeneAuszeichnung für JörgKampfer
Auf der Jahresversammlung der DLRG werden eine Reihe langjähriger Mitglieder geehrt

Holger Karow (v. l.), Arwed Langer, Jörg Kampfer, Hans-Jörg Karow, Heiko Jacobs, Paul Rass, Annika Prescher, Prof. Dr. Heinrich Ko-
haus und Thale Jahn. Foto: privat



HeliebeKinder,
nun lernt ihr die Salzwiese

und viele Pflanzen, die dort
wachsen, schon seit ein paar
Wochen besser kennen. Heu-
temöchte ich eucheinePflan-
ze vorstellen, die im Sommer
besonders auffällig und schön
blüht und der Salzwiese da-
durch die typische lila Farbe
verleiht: der Gewöhnliche
Strandflieder (Limonium vul-
gare). Viele meiner Vogel-
freunde haben mir von seiner
Schönheit erzählt und mir
viele spannende Informatio-
nenmitgeteilt.
Heimisch ist der Gewöhnli-

che Strandflieder an den Küs-

ten Europas von Schwe-
den bis in den Mittel-
meerraum. Er ist ein typi-

scher und auffälliger Bewoh-
ner unserer Salzwiesen. Der
mittlere Bereich, die soge-
nannte Andelzone, die noch
etwa 100 bis 200 Mal im Jahr
überflutetwird, ist seinbevor-
zugter Lebensraum. Trotz-
dem er im Aufbau an einen
Xerophyt, eine Pflanze, die
trockene Bereiche besiedelt,
erinnert, zieht er eine feuchte
Umgebungvor.
Botanisch hat der Strand-

flieder, anders als man erwar-
ten würde, nichts mit seinem
Namensvetter, dem Flieder,
zu tun. Nur die Farbe der Blü-
ten gibt den beiden Pflanzen
eine Ähnlichkeit. Aber auch

unter anderen Namen ist der
Strandflieder bekannt, zum
Beispiel Meerlavendel oder
auch Wiederstoß. Botanisch
gesehen, gehört er zu den
Bleiwurzgewächsen, der Na-
me kommt daher, dass die
Wurzeln dieser Pflanzen Pa-

pier oder Finger leicht blei-
grauverfärbenkönnen.
Häufig hat er eine buschar-

tige Wuchsform und kann ei-
ne Höhe von 50 Zentimetern
erreichen. Seine immergrü-
nen Blätter sind in einer Ro-
sette angeordnet. Von Juli bis
September zieren seine klei-
nen lila undweißenBlütendie
Salzwiese. Unterirdisch kann
er ein verholztes Wurzelge-
flecht ausbilden, was bis zu
vierMeter langwerdenkann.
Auf seinen Blättern finden

sich kompliziert aufgebaute
Pflanzendrüsen, mit denen er
das durch das Meerwasser
aufgenommene Salz wieder
ausscheiden kann. Sie werden
Absalzdrüsen genannt und
gehören zu den komplizier-
testen Pflanzendrüsen der
Welt. Da es für die Pflanze ei-
nen hohen Energieaufwand
bedeutet, wird das Salz jedoch
nicht ständig ausgeschieden.
Der Strandflieder ist also per-
fekt an das Leben in der Salz-
wieseangepasst.Aberauchals
Gartenpflanze wird er gern,
aber nicht immer erfolgreich
verwendet. Im Gegensatz
zumQueller (Salicornia euro-
pea) ist er jedoch nicht unbe-
dingt auf eine salzhaltige
Umgebungangewiesen.
In freier Natur gilt

der Strandflieder
als gefährdete
Art und
steht auf
der

Roten Liste Deutschlands.
Wegen seiner schönen Blüten
wurde er gern gepflückt und
getrocknet. Außerdem setzen
ihm auch Küstenschutzmaß-
nahmen, wie Eindeichungen
oder auch die Beweidung der
Salzwiesen durch Nutztiere
zu. Allerdings setzt dem
Strandflieder nicht das Ab-
weiden, sondern vielmehr die
Verdichtung und Entwässe-
rung des Bodens sowie der
Trittdruckselbstzu.
Studien in verschiedenen

Salzwiesen des Weltnaturer-
bes Wattenmeer haben ge-
zeigt, dass eineBeweidungdie
Artenvielfalt deutlich verrin-
gert. Pflanzen werden weni-
ger und auchTiere, die an die-
se Pflanzen angepasst und auf
sie angewiesen sind, werden
weniger. Der Gewöhnliche
Strandflieder zum Beispiel ist
die alleinige Futterpflanze für
die Raupe des Salzwiesen-
kleinspanners (Scopula emu-
taria), aber auch viele weitere
Insekten ernähren sich von
ihm. Daher ist es so wichtig,
diesen besonderen Lebens-
raum zu schützen. Der
Strandfliederundvieleandere
Salzwiesenpflanzen stehen
unter Naturschutz, nur so
kannsich ihrBestanderholen.
Schon interessant, wie un-

terschiedlich verschieden

Pflanzen sich an
die besonderen
Bedingungen der
Salzwiese anpas-
sen, oder? Mal se-
hen, was ich in den

nächsten Tagen noch so
Interessantes in der Salzwie-
se finde,umeseuchzuzeigen.
Ich mache mich dann mal
weiter auf denWeg zumeiner
nächstenErkundungstour.
BisnächsteWoche,
EuerKornrad

�er Geröhnliche @wrandflieder
1egen seiner t§pischen Farbe wird er auch Meerlavendel genannt

Typisch für Salzwiesen: der Strandflieder. Archivbild

Liebe Leserinnen und Leseru Dieses Foto und weitere Luftbilder können 8ie unter Telefon .ñìó+©ìì,ìïí-. bestellen. Rn unserer
Geschäftsstelle, Yàlowallee +, auf Porderne§ nehmen unsere Mitarbeiter Rhre Yestellung auch gern persönlich entgegen. Qin Fo-
toposter im Format ,ó ¨ ,í cm ist fàr ð,í. Quro, im Format +. ¨ ó. cm fàr ,ñ,í. Quro, im Format ó. ¨ ñð cm fàr +ð,í. Quro ¦u
haben. Auch grö�ere Formate bis ¦u 8ondergrö�en auf Leinwand sind möglich. 1eitere Luftbilder finden 8ie auch online unter
www�skn�inëo«ëotoweb«archi¡es«gpp6EXildergalerie Luëtbilder«�

gorderneT
aus der mufw

Das Yild stammt aus August +.++, die Yestellnummer lautet +ó,+. Foto: Martin 8tromann
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NORDERNEY Normalerweise
findet die Strandreinigung
von BUND und der Koopera-
tiven Gesamtschule KGS
Norderney im September
zum International Coastal
Clean-up Day statt. Doch an
besagtem Tag im September
war der Wind einfach viel zu
stark gewesen und die Aktion
musste verschobenwerden.
Nun, gerade rechtzeitig vor

der Brutsaison, war es dann
so weit: Die Schülerinnen
und Schüler des siebten Jahr-
ganges sammelten mit ihren
Lehrerinnen unter der Anlei-
tung von Mitgliedern des
BUND eine große Menge an-
getriebenen Müll am Strand
zwischen Ostende und Mö-

wendüne.
Erfreulicherweise kannten

aus diesem Jahrgang viele
Kinder bereits diesen schö-
nen Teil der Insel. Insgesamt
wurden 880 Kilogramm an
Müll gesammelt. Den größ-
ten und schwersten Teil
machten dabei vier Fischer-
netze aus. Es wurden aber
auch noch immerDecken aus
den 342 Containern gefun-
den, die die „MSC Zoe“ An-
fang 2019 vor Borkum verlo-
renhatte.
Plastikmüll und Mikroplas-

tik sind zurzeit neben der Kli-
maerwärmung die am meis-
ten diskutierten Umweltthe-
men. Der BUND und die KGS
Norderney beteiligen sich be-

reits seit vielen Jahren am In-
ternational
Coastal Clean-upDay. Es han-
delt sichhierbei umdie größte

freiwillige Meeresschutzakti-
on der Welt, die in über 100
Ländernweltweit stattfindet.
DerBUNDbedankt sich für

die Unterstützung beim
Staatsbad Norderney, den
Technischen Diensten Nor-
derney, der Peter Tjaden

Nahverkehrs GmbH und der
Nationalpark-Rangerin Frau-
keGerlach fürdieBegleitung.

jva

@wrandreinigung ton KG@ gorderneT und �>g�
íí. Kilogramm an Màll gesammelt C Aktion wird von 8eptember in den Mär¦ verlegt

BUND und KGS Norderney säubern den Strand. Foto: privat



Montag

Dienstag

13. MOr�

14. MOr�

15. MOr�

16. März

Mittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Porderne§er 8chàt¦innen waren in1irdum erfolgreich.

8tarke1inde brachten so manches in 5nordnung, so wie hier
einen herrenlosen Màllcontainer vor der Grundschule.

Der Y5PD bittet Porderne§er Autofahrer auch in diesem Jahr wie-
der um Ràcksicht be¦àglich der Froschwanderungen.

Pach offi¦iellen Angaben ist der Qinsat¦ der Poli¦eiscooter auf der
Rnsel ein voller Qrfolg.
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NaÂez Dobb§
Rassez Jack-Russell
Geburtz Qtwa ,. Juli +.,+
Geschlechtzmännlich, kastriert

Fundtier der Woche
aus deÂ Hager TierheiÂ I Teleëonz p4MjO«4lg

Dobby ist ein wit¦iges und aufgewecktes Kerlchen. Qr findet
8treicheleinheiten toll, braucht ab und an aber auch mal eine
Pause, in der er gern ein kleines ZPickerchencmacht. Qr ist sehr
freundlich und aufgeschlossen und àber Gesellschaft freut er
sich grundsät¦lich immer. Yei fremden Menschen ist Dobb§ nicht
¦uràckhaltend und bellt sich mit seiner Zheiseren 8timmec direkt
ins Her¦. Dobb§ ist gechipt, geimpft, kastriert und entwurmt.

1enn 8ie sich fàr Dobb§ interessieren, melden 8ie sich bitte beim
bmt C Tierheim Hage, Hagermarscher 8tra�e ,,, +ïð+ñ Hage, Tele-
fon: .ñìóí©ñ+ð. Das Telefon ist von
Montag bis Freitag von ì bis ,+ 5hr und täglich von ,ñ bis ,î 5hr be-
set¦t. |ffnungs¦eiten: täglich von ,ñ bis ,ï.ó. 5hr und nach 3erein-
barung. Ausgenommen dienstags, mittwochs und
an Feiertagen, dann ist das Tierheim fàr Yesucher geschlossen.
1eitere Tiere finden 8ie auf der Homepage des Tierheims
unterwww�tierheiÂEhage�de und unterwww�norden�de.

ürzlich stand im
Martin-Luther-
Haus die Frage im
Raum: Weetst du

noch, wie es eigentlich mit
dem Weetst-du-noch-Er-
zählcafé begonnen hat?
Richtig: Mit einem besonde-
ren Gast: dem Ausrufer
Bernd Krüger. Das war im
Oktober 2014. Jetzt schaute
er wieder in der Runde vor-
bei. Inzwischen ist die umei-
niges größer geworden und
hat sich fest etabliert. Über
30 Teilnehmer erinnerten
sich diesmal an „Norder-
neyerOriginale“.
Gleich zu Beginn ver-

schaffte sich Bernd Krüger
mit seiner lauten Glocke Ge-
hör. Vor 14 Jahren hat er die
alte Tradition seines Amtes
auf der Insel wiederbelebt.
In der Saison begrüßt er die
Gäste „auf der schönsten In-
sel der Welt“. Das klingt an-
ders als noch bei seinen Vor-
gängern. Die machten sich
schon mal einen Spaß dar-
aus, ihren großen und klei-
nen Gästen allerlei Ge-
schichten aufzutischen, de-
nen nicht ganz zu trauen
war: „Kinder, die ihren Teller
nicht leer essen, werden in
einer Stacheldrahtkiste wie-
der nach Hause geschickt.“
Da aß so mancher kleine Zu-
hörer lieber brav alles auf.
Dem Wattführer Hinnerk

Claussen soll es sogar gelun-
gen sein, die Norderneyer
aufs Glatteis zu führen. Er
kündigte „Schollen am Ha-
fen“ an. Dort gab es dann
aber keinen frischen Fisch
zu kaufen – war es doch mit-
ten imWinter – sondern nur
Eisschollen zu besichtigen.
Immerhin wurde noch ein
Gläschen Schnaps zur Wie-
dergutmachung gereicht.
Der Urheber dieses Scherzes
bekam den Spitznamen „Lü-
genbaron“ oder „Lügenlord“
verpasst.
Noch an viele andere

klangvolle Namen und ihre
Träger erinnerte man sich
im Laufe des geselligen

K

Nachmittags: Da gab es den
ehemaligen Wehrführer Jo-
hann Henning, seines Zei-
chens Malermeister und ei-
ne imposante Erscheinung
mit weißen Haaren. Er wur-
de nach dem damals auf den
Markt gekommenen Wasch-
mittel „Weißer Riese“ ge-
nannt. Ganz in der Nähe sei-
nes Hauses wurde übrigens
eine Zeit lang das Osterfeuer
abgehalten. Als allerdings
bekannt wurde, dass direkt
unter dem Gelände eine
Gasleitung verläuft, suchte
man sich schnell einen ande-
renOrt für diesenBrauch.
Den klangvollen Namen

„Galama-Hengst“ bekam Al-
fred Uphoff von einem frü-
heren Klassenkameraden
verpasst. Im damaligen Re-
formhaus in der Friedrich-
straße, in dem er den Kauf-
mannsberuf erlernte und
das er später übernahm,
wurde nämlich auch ein neu
aufgekommenes Stärkungs-
mittel für Nerven und Herz
unter dem Namen „Gala-
ma-Tonikum“ verkauft.
Fast allen war „Tube Deck-

weiß“ ein Begriff. So nannte
man den Volksschullehrer
Heinrich Müller. Denn im

Malunterricht war sein
Schlagwort: „Hier muss
noch etwas Deckweiß
drauf.“
Durch eine besonders

schlagfertige Schülerin kam
der Lehrer Paul Bartelt, von
kleiner Statur mit einem
Bauchansatz, zu seinem
Spitznamen. Nachdem er sie
mit „Hallo kleine Dicke, steh
mal auf“ angesprochen hat-
te, antwortete sie: „Wenn ich
die Dicke bin, sind Sie Teddy
Bauch.“ Bei der Bezeichnung
blieb es dann.
Als Briefträger kam Edo

Reverts viel auf der Insel
herum. Er benutzte nach
dem Rasieren stets das Par-
füm „Tosca“, das einen in-
tensiven Geruch verbreitete.
Bald nannte man ihn daher
„Tosca-Ede“.
Viele dieser Namen und

ihre Herkunft hat seinerzeit
Bonno Eberhardt schriftlich
festgehalten, der selbst als
Installateur den Spitznamen
„Propan-Bonno“ abbekam.
Die manchmal mehr,

manchmal aber auch weni-
ger wohlwollenden „Ökel-
namen“ hatten nicht zuletzt
den Zweck, Verwechslun-
gen auszuschließen. Hatten

doch viele denselben Nach-
namen oder wurden nach
dem Vater benannt. Biswei-
len wussten dann sogar die
engsten Bekannten nicht
mehr, wie jemand wirklich
hieß, weil nur noch sein
Spitzname gebräuchlich
war.
Mit einem kurzen geistli-

chen Abschluss endete das
abwechslungsreiche Erzähl-
café. Pastor Bernhardt zi-
tierte den göttlichen Zu-
spruch aus Jesaja 43: „Ich ha-
be dich bei deinem Namen
gerufen“ und führte dazu
aus: „Wir haben einen Na-
men bei Gott. Bei ihm müs-
sen wir uns nicht erst einen
Namenmachen. Er sieht uns
mit den Augen der Liebe. Er
sieht das Gute in uns und
will uns Hoffnung für unser
Leben geben.“
Das nächste Erzählcafé

findet schon am Sonnabend,
25. März, wieder um 15 Uhr
im Martin-Luther-Haus
statt. Dann wird Manfred
Bätje über Norderneyer Na-
men und Geschichten be-
richten, die sich hinter den
Grabsteinen auf dem Fried-
hof an der Jann-Berghaus-
Straße verbergen.

�indriginal als@%erraschung
Ausrufer Yernd Kràger klingelt im1eetst-du-noch-Qr¦ählcaf«

Mit Kluft und Glocke er¦ählt Ausrufer Yernd Kràger Geschichten im Qr¦ählcaf«. Foto: privat
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Poli¦ei ,,.
Feuerwehr ,,+
Potar¦t und
Rettungsdienst ,,+
Krankentransporte

Tel. .ñìñ,©,ì+++
Yundeseinheitliche Rufnummer
kassenär¦tlicher Yereitschafts-
dienst ,,ï,,î

Sonnabend} nO�März} O2hr bis
Sonntag} nM�März} O2hrz
Dr. de Yoer, Moltkestra�e í

Tel. .ñìó+©+óíí
Sonntag} nM�März} O2hr bis
Montag} lp�März} O2hrz
Dr. Huwe, Adolfsreihe +,

Tel. .ñìó+©ì+î.íó

ôahnär¦tlicherPotdienst (nicht je-
des1ochenende), telefonisch er-
fragen unter:
ôahnmedi¦inPorderne§

Tel. .ñìó+©,ó,ó
YjörnUarstens

Tel, .ñìó+©ìì,.îî

Freitag} n7� März} O 2hr bis
Freitag} l4� März} O2hrz
Park-Apotheke, Adolfsreihe +,

Tel. .ñìó+©ì+íî.

Krankenhaus Porderne§, Lippe-
stra�e ìC,,, Tel. .ñìó+©í.ð-.
Poli¦ei, Dienststelle
Kn§phausenstra�e î

Tel. .ñìó+©ì+ìí. und ,,.
Yundespoli¦ei,

Tel. .í..©ïííí...
Yeratungs- und Rnterventionsstelle
bei häuslicher Gewalt,

Tel. .ñìñ,©ìîó+++
Frauenhaus Aurich,

Tel. .ñìñ,©ï+íñî
Frauenhaus Qmden,

Tel. .ñì+,©ñóì..
Qlterntelefon,

Tel. .í..©,,,.ðð.�)
Kinder- und Jugendtelefon

Tel. .í..©,,,.óóó�)
Telefonseelsorge,

Tel. .í..©,,,.,,,�)
Giftnotruf, Tel. .ðð,©,ì+ñ.
8perr-Potruf Girocard (Yank, QU-
oder Kreditkarte) Tel. ,,ï,,ï
KfH Kuratorium fàr Dial§se und
Pierentransplantation e.3., Lippe-
stra�e ì-,,,

Tel. .ñìó+©ì,ì,+..
Pflege am Meer, Feldhausenstra�e
ó, Tel. .ñìó+©ìì.ìóð
Diakonie Pflegedienst, Hafenstra-
�e ï, Tel. .ñìó+©ì+î,.î

Dr. Horst 8chetelig, Dr. 5lrike
8chetelig, Qmsstra�e +ð

Tel. .ñìó+©+ì++
PicolePeveling, Lippestr. ì-,,,

Tel. .ñìó+©í.óì.óó

Dr. Karl-Ludwig und Dr. Katrin 8o-
laro, Fischerstra�e í,

Tel. .ñìó+©í++,í
�)Die Telefonnummer des Anrufers wird
nicht ange¦eigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

np 2hr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel, die
knapp abgelaufen sind oder ge-
spendete Produkte müssen nicht
weggeworfen werden. Wer sich
bedient, geht einen Schritt entge-
gen einer Wegwerfgesellschaft.
Cafeteria an derGrundschule.

nn�jp 2hr Young Old Man, Con-
versationshaus, Großer Saal. Für
gute Songs reichen eine Gitarre,
eine Stimme und etwas Percus-
sion. Eine musikalische Zeitreise
der letzten 50 Jahre. Gutes musi-
kalisches Handwerk, Spielfreude
und ostfriesisch freches Enter-
tainment garantieren ein kurz-
weiliges Konzerterlebnis. Einlass
30 Minuten vor Beginn. Eintritt
frei. Auch um16Uhr.

nn 2hr Info-Veranstaltung des
Freundeskreises Kadeba imMar-
tin-Luther-Haus, Kirchstraße 11.

nn�jp Uhr Young Old Man, siehe
Sonnabend. Auch um16Uhr.

nn�jp 2hr Young Old Man, siehe
Sonnabend. Auch um16Uhr.

nj 2hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
04932/9911313.

n4�4g 2hr Watt für alle, Surfer-
bucht Deichübergang Südstraße.
Eine Wattwanderung für Er-
wachsene und Kinder ab drei
Jahren. Auch bei kühlen Tempe-

raturen kann man im Watt eini-
ges erleben. Wie verbringen die
Wattbewohner die kalte Jahres-
zeit? Erwachsene acht Euro, Kin-
der sechs Euro. Anmeldung un-
ter www.tickets.wattwelten.de,
Information unter 04932/2001.

nM 2hr „Klimaänderungen global
und bei uns. Wie hängt was zu-
sammen? Was können wir tun?“,
Aula der Kooperativen Gesamt-
schule.

nM 2hr Frauentreff im Martin-
Luther-Haus, Kirchstraße 11.

nM�jp 2hr Posaunenchorprobe
im Gemeindehaus, Gartenstraße
20, auch Gastbläser sind will-
kommen. Leihinstrumente sind
vorhanden.

np�jp 2hr Führung durch die
Ausstellung des WattWelten Be-
sucherzentrums, Am Hafen 2.
Mit vielen spannenden zusätzli-
chen Informationen. Für Er-
wachsene und Jugendliche ab 16
Jahren. Dauer 60 Minuten. Zehn
Euro pro Person, Ausstellung
und Führung. Informationen un-
ter Telefon 04932/2001.

nn�jp 2hr Young Old Man, Con-
versationshaus. SieheMontag.

ng 2hr Awo-Teenachmittag, Ma-
rienstraße 14.

n6 2hr Young Old Man, Conver-
sationshaus. Siehe Sonnabend.

nn�jp 2hr Young Old Man, Con-
versationshaus. Siehe Sonn-
abend. Auch um16Uhr.

nj 2hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-

bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
04932/9911313.

ng�jp 2hr Spielenachmittag für
Junggebliebene im Martin-Lu-
ther-Haus, Kirchstraße 11.

n7 2hr Führung durch die Dau-
erausstellung, Bademuseum Foy-
er. Von Schaukelbadewanne bis
Badeschlager: Eine Reise durch
die Geschichte und die Entwick-
lung des Nordseebades Norder-
ney mit all seinen Besonderhei-
ten und Facetten. Dauer 90 Mi-
nuten. Eintritt acht Euro, ermä-
ßigt vier Euro.

n7�jp 2hr Handarbeitsteam im
Martin-Luther-Haus, Kirchstra-
ße 11.

g�gp 2hr Inselerwachen Treff-
punkt Fahrradparkplatz Lippe-
straße, Strandaufgang Zucker-
pad. Ein ruhiger, frühmorgendli-
cher Spaziergang entlang des Zu-
ckerpatts. Auf dem Gipfel der
Aussichtsdüne erwarten wir die
aufgehende Sommersonne und
begrüßen gemeinsam den neuen
Tag. Wer Norderneys berühmte
Sonnenuntergänge schon kennt,
kann nun das spirituelleNaturer-
lebnis des Sonnenaufgangs erle-
ben. Für Erwachsene und Ju-
gendliche ab 14 Jahren. Dauer 60
Minuten. Erwachsene sechs Eu-
ro, Jugendliche fünf Euro.

nn�jp 2hr Young Old Man, Con-
versationshaus. Siehe Sonn-
abend. Auch um16Uhr.

nM�jp 2hr Theaterstück Landes-
bühne: „Heute Abend: Lola
Blau“. Georg Kreislers berühm-
tes Ein-Frau-Musical erzählt von
der Karriere einer jungen Büh-

nenkünstlerin, beginnend 1938:
von ihrer Liebe zum Theater, ih-
rer ersten Ernüchterung, als –
weil sie Jüdin ist – ein Vertrag
wieder aufgelöst wird. Sie muss
ins Exil nach Amerika flüchten,
wird dort zum gefeierten Show-
star und Sexsymbol, verliert ihre
Illusionen und kehrt nach dem
Krieg nachWien zurück, um fest-
stellen zu müssen, dass sich we-
nig geändert hat. Eintritt ab 21
Euro.

np�jp 2hr Die Vogelwelt des
Wattenmeeres, Treffpunkt Sur-
ferbucht Nord-Ost-Kurve. Vom
„Wattensteg“ entlang der West-
und Nordseite der Surferbucht
gibt es den schönen Ausblick auf
die Wattfläche. Hier kann man
die Zug- oder Brutvögel der Insel
bei der Nahrungsaufnahme be-
obachten. Der Standort erlaubt
es, relativ dicht an die Vögel her-
anzukommen, und so einen gu-
ten Einblick in die faszinierende
Vogelwelt des Wattenmeeres zu
bekommen! Ferngläser werden
bereitgestellt. Das eigene Fern-
glas kann mitgebracht werden.
Ab zehn Jahren, Dauer 90 Minu-
ten. Erwachsene zehn Euro, Kin-
der sieben Euro. Buchung direkt
online unter www.tickets.watt-
welten.de, Informationen zur
Veranstaltung unter Telefon
04932/2001.

nn 2hr Aquarienführung mit
Fütterung, WattWelten. Man
lernt die Unterwasserwelt des
Wattenmeeres genauer kennen-
lernen, von Fleisch fressenden
Blumentieren über Seesterne bis
hin zu Schnecken, Krebsen und
Fischen. Dauer 45 Minuten. Er-
wachsene neun und Kinder fünf
Euro. Eintritt ist im Preis enthal-
ten. Information unter
04932/2001.

nn�jp 2hr Young Old Man, Con-
versationshaus. Siehe Sonn-
abend. Auch um16Uhr.

nj 2hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
04932/9911313.

lp� März
Mo Di Mi Do Fr 8a 8o

ln� März
Mo DiMi Do Fr 8a 8o

ll� März
Mo DiMi Do Fr 8a 8o

lj� März
Mo Di Mi Do Fr 8a 8o

l4� März
Mo Di Mi Do Fr 8a 8o

nO� März
Mo Di Mi Do Fr Sa 8o

nM� März
Mo Di Mi Do Fr 8a So

Young Old Man

.ATT.ELTEN
XES2CHERZENTR2M
Täglich von 10 bis 17 Uhr geöff-
net. Informationen unter
www.wattwelten.de oder per
Telefon: 04932/2001.

TO2RPSTPNFORMATPON
im Conversationshaus, Am Kur-
platz 1, montags bis freitags von
10 bis 17 Uhr, samstags 10 bis 13
Uhr, sonntags geschlossen.
Telefon 04932/891900, in-
fo@norderney.de.

SER0PCESCHALTER FRPSPA
Montag bis Sonntag 5.45 bis
18.15Uhr.

FAHRNARTENSCHALTER DX
PM HAFENTERMPNAL
Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr,
nachmittags geschlossen.

XADEHA2S
Feuer- undWasserebene: 9.30
Uhr bis 21.30 Uhr,
Familien-Thalassobad: 9.30
Uhr bis 18 Uhr. Das bade:haus
Familien-Thalassobad öffnet
wieder am 23.März.

ARTGALERPE
Adolfsreihe 6, Montag bis Frei-
tag 10.30 bis 17 Uhr, Terminab-
sprache unter Telefon
0151/18328807.

XADEM2SE2M
Dienstag bis Freitag 11 bis 17
Uhr und Samstag und Sonntag
14 bis 14 Uhr.

.ELTLADEN
im Martin-Luther-Haus, Sonn-
tag nach dem Gottesdienst bis
12 Uhr, Montag bis Freitag 10
bis 12.30 Uhr. Montags,
dienstags, mittwochs und
freitags auch von 16 bis 18
Uhr.

XPXLPOTHEN
im Conversationshaus. Montag
bis Sonnabend von 10 bis 13
Uhr geöffnet. Am Montag zu-
sätzlich von 14 bis 17 Uhr. Tele-
fon: 04932/891296.

Alle Angaben ohneGewähr.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

Foto: Poun

Aefleqion zur %lauen @wunde

PNFORMATPONEN
ãXER DEN
FRE2NDESNREPS
NADEXA

V¾ 1onntaäz 19. MOr�z wird
i¾Martin-J�ther-Oa�s in
der Kiréhstra|e 11 eine Nn-
for¾ations�eranstalt�nä
über den Fre�ndes¿reis Ka-
deba �eranstaltetz der in die-
se¾ Mahr seit �ehn Mahren
besteht. +er Mitälied i¾
Fre�ndes¿reis werden
¾öéhte oder siéh äenerell
über die V¿ti�itOten i¾ 1üd-
1�dan infor¾ieren¾öéhtez
ist will¿o¾¾en.
Jos äeht es �¾ 11 Uhr.

?ipp der ;oche¦

PN DPESER .OCHE .ERDEN
PM N2RTHEATER FOLGENDE
FPLME GEZEPGTz

Sonnabend} nO� März
15Uhr: DieDrei ???
Erbe desDrachen

Dienstag} ln� März
20Uhr: TheBanshees of
Inisherin

Mittwoch} ll� März
20 Uhr: Ein Mann namens
Otto

Das NinoÁrograÂÂ
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DDiiee eeiissiiggee
SScchhöönnhheeiitt
ddeerr IInnsseell

Eisig fegt der Wind aus nord-westlichen Richtungen über den Nordstrand und nur wenige Spaziergänger trauen sich, eine kleine Runde zu drehen.

Noch liegt der Raureif im Morgendunst.

Nicht gerade das optimale Segelwetter. Daher ist wohl auch dieses Boot in der Surferbucht vorerst auf Eis gelegt.Schöner Kontrast im Gegenlicht.

An den geschützten Teichen hat das Gefieder seine Ruhe. Fotos: Noun Wer sich die Bäume anschaut, weiß woher der Wind meistens kommt.
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it einem Eck-
punktepapier
unter dem Ti-
tel „Norder-

neyer Erklärung“ hat die
SPD-Landtagsfraktion ihre
dreitägige Klausur auf der
Insel beendet. Zentrale The-
men der dreitägigen Bera-
tungen waren die Stärkung
der Demokratie, die Schaf-
fung bezahlbaren Wohn-
raums sowie die Gestaltung
der Energiewende.
„Die aktuellen Herausfor-

derungen setzen tiefgreifen-
de Veränderungen in unse-
remLand inGang. Extremis-
tische Gruppierungen und
Gewalttäterinnen und Ge-
walttäter fordern unseren
demokratischen Rechtsstaat
heraus, steigende Preise ma-
chen das Leben undWohnen
für viele Menschen immer
teurer. Gleichzeitig erfor-
dern der Klimawandel und
die gegenwärtige Energiekri-
se die entschlossene Umset-
zung der Energiewende“, er-
klärt Grant Hendrik Tonne,
Vorsitzender der SPD-Land-
tagsfraktion. „Diese Heraus-
forderungen wollen wir ge-
meinsam mit den Bürgerin-
nen und Bürgern gestalten,
damit Niedersachsen aus
dieser krisenhaften Zeit ge-
stärkt hervorgeht.“
Wenn es nach Willen der

sozialdemokratischen Lan-
despolitiker geht, gilt es den
demokratischen Rechtsstaat
zu schützen und zu stärken.
Dabei sollen gerade die Ein-
satzkräfte von Polizei und
Feuerwehr ein Mehr an
Wertschätzung bekommen.
So plant die SPD, eine deutli-
che Erhöhung der Polizei-
und Feuerwehrzulage auf

M

den Weg zu bringen. Darü-
ber hinaus soll es mehr Si-
cherheit für Helfende geben.
Eine Anhebung derMindest-
strafe von einem halben Jahr
auf ein Jahr, wenn Rettungs-
kräfte gezielt in Hinterhalte
gelockt und angegriffen wer-
den, ist geplant. Helfen soll
in diesem Zusammenhang
auch die Forderung nach ei-
nem mehr an Schutz vor di-
gitaler Gewalt. Hier soll jetzt
Dampf gemacht werden und
noch in diesem Jahr ein Ge-
setz gegen digitale Gewalt in
den Bundesrat eingebracht
werden.
Ein Thema, das auch die

Norderneyer berührt, ist si-
cher das Thema Wohnen.
Die SPD-Fraktion betont in
dem Papier, dass Wohnen
ein Grundrecht und kein Lu-
xus sein darf. So soll noch in
diesem Jahr eine Landes-
wohnungsgesellschaft ge-
gründet werden, die für
mehr bezahlbaren Wohn-
raum sorgen soll. Darüber

hinaus soll der Wohnungs-
bau erleichtert werden, die
Baustandards kritisch be-
wertet werden, ohne dass
die Lebens- und Wohnquali-
tät oder der Mietschutz da-
bei beeinträchtigtwerden.
Die Energiewende in Nie-

dersachsen weiter vorantrei-
ben ist ein weiterer Punkt im

Eckpapier der SPD-Landes-
politiker. „In den kommen-
den zwölf Jahren wollen wir
in Niedersachsen rechne-
risch eine Windkraftanlage
pro Tag errichten“, brachten
es die Landtagsparlamenta-
rier in ihrem Katalog auf den
Punkt. Das Label für Solar-
energie „Made in Nieder-

sachsen“ soll das zusätzlich
unterstreichen. So sei der
Aufbau eigener Solar-Pro-
duktion in Niedersachsen
unter möglicher Beteiligung
des Landes als Minderheits-
gesellschafter eine Möglich-
keit. Die Erarbeitung eines
Masterplans Energiewende
Küste, der Maßnahmen bün-

delt und Entwicklungspo-
tenzial aufzeigt, eine weite-
re.
Auf der Insel informierten

sich die Teilnehmer der
Klausurtagung unter dem
Slogan „Die Fraktion in Ak-
tion“ über verschiedene
Projekte, Entwicklungen
und Problemstellungen.
Tourismus, Thalasso und
Kultur, Küstenschutz und
Erneuerbare Energien, Bil-
dung, Gesundheitsversor-
gung und das Problem be-
zahlbaren Wohnraum auf
der Insel zu finden, waren
da nur einige der Schwer-
punktthemen bei der insula-
ren Bereisung der Frakti-
onsmitglieder.
Die Klausurtagung der

SPD-Landtagsfraktion auf
Norderney diente vielen so-
zialdemokratischen Land-
tagsabgeordneten auch als
eine Art der Teambildung
und desKennenlernens nach
den Wahlen im vergangenen
Oktober.

@C� formulierw �cåpunåwepapier
Landtagsfraktion legt in ZPorderne§er Qrklärungc politische Arbeitsschwerpunkte fest

Jörg Valentin

8PD-Fraktionsvorsit¦ender Grant Hendrik Tonne leitete die Fraktionsklausur. Foto: Jörg 3alentin

Innenministerin Daniela Behrens informierte sich bei der Feuerwehr Norderney. Foto: Poun

NORDERNEY Es hätte so ein-
fach sein können. Rein in die
Sparkasse, 500000 Euro rau-
ben,wieder raus aus derBank
und schnell das Weite su-
chen. Doch zahlreiche Zu-
schauer konnten am Freitag-
und Sonnabendabend im
Kurtheater Norderney miter-
leben, dass es für Bankräuber
Marph Kox (Folko Hamczyk)
nicht ganz so glatt gelaufen
ist. Vor fast ausverkauftem
Haus an beiden Abenden
hieß es für das Norderneyer
Laientheater nach vierjähri-
ger Pause endlich wieder
„Vorhang auf“. Nach der
durch die Pandemie beding-
ten Zwangspause sollte das
aktuelle Stück „Die Senioren-
klappe“ von Bernd Spehling
eigentlich bereits im vergan-
genen Jahr aufgeführt wer-
den, doch der plötzliche Tod
der Ersten Vorsitzenden
Claudia Wunsch, die sowohl
in der Regie, als auch als Dar-
stellerin auf der Bühne im
Stück eingebunden gewesen

wäre, stoppte die Pläne. Als
Andenken an sie war in dem
liebevoll gestalteten Bühnen-
bild ein Foto der Laiendar-
stellerin integriert und auch
am Ende der Vorstellung er-
innerten ihre Theaterkolle-
gen an die lebensfrohe und
schauspielbegeisterte Clau-
dia Wunsch. Doch zunächst
ging es auf der Bühne mehr
als turbulent zu. Ein Bank-
räuber, der aufgrund von Po-
lizeisperren mit seiner Beute
nicht fliehen kann, flüchtet
sich in eine Seniorenresidenz
und muss dabei nicht nur
fürchten, dass seine Tarnung
als Neuzugang auffliegt. In
der Verwechslungskomödie
drehte sich letztendlich alles
um einen Koffer voller Geld
und einen Revolver die beide
immer wieder die Besitzer
wechseln, und schließlich
auch noch um einen nahen-
den Meteoriteneinschlag
nebst Weltuntergang. Auf
letzteren versucht sich Estel-
le Dumont (Frauke Born-

schein) durch Hamsterkäufe
vorzubereiten und stattet
auch das Pflegepersonal mit
Gummistiefeln und Regenja-
cken für eine drohendeÜber-
flutung aus. Den Koffer die-
ser Heimbewohnerin nutzt
Bankräuber Kox für seine
Beute, doch auch andere ha-
ben Interesse an dem Reise-
utensil. Somöchte die altern-
de Schauspielerin Blanche

Duval (Frauke Nuhn), die für
alle Lebenslagen immer ein
Shakespeare-Zitat auf den
Lippen hat, genau diesen Kof-
fer als Requisite für Ihren
nächsten Auftritt und Krimi-
Autorin Hera Blank (Doro-
theeLinke)nutzt ihn sogar als
bequeme Sitzgelegenheit, um
IhreSchreibblockade zuüber-
winden. Auch der Revolver
wandert von einem zum an-
deren und landet unter ande-
rem bei dem leicht dementen
Residenz-Bewohner Herrn
Hoppmann, der ausbüxt und
damit am Bahnhof bei jungen
Frauen die Fahrkarten kont-
rolliert. Diesen Sack voller
Flöhe, plus dem vermeintli-
chen Neuzugang Marph Kox,
müssen die Pflegerinnen Rosi
(Stina-Marie Hambücker)
undRaki (LisaRadloff)hüten,
nur unterstützt durch die eh-
renamtliche Mitarbeiterin
Frau Freudenberger (Britta
Rass). Letztere versorgt die
Heimbewohner nicht nur mit
ihrem selbst gebackenen Ku-

chen, sondern auch mit gut
gemeinten Lebensweisheiten,
welche die Senioren jedoch
eher runterziehen als aufbau-
en (manche nennen es Le-
bensende, andere Deadline).
Heimleiter Herr Graatz
(Christian Curtius) versucht
bei allem Durcheinander die
Nervenzubehalten.Dochdie-
se liegen am Ende blank, als
auch noch die Polizei wieder-
holt in die Seniorenresidenz
kommt. Hauptkommissarin
Bepenbrink (Hiltrud Wiese)
sucht zunächst nach dem
Bankräuber und zuletzt auch
noch nach einem Senioren,
der am Bahnhof junge Frauen
mit einer Pistole bedroht ha-
ben soll. Das Chaos ist also
perfekt und Marph Kox wird
das Gefühl nicht los, dass es
irgendwo eine Seniorenklap-
pe imHaus gibt, in der nur die
„schlimmsten Fälle“ abgege-
ben werden. Am Ende ist der
Koffer mit der Beute aus dem
Banküberfall auch noch leer,
dochwo istdasGeld?Daswis-

senmomentannurdiebegeis-
terten Zuschauer, die am ver-
gangenen Wochenende dem
hervorragenden Schauspiel
des Laientheaters Norderney
einen großen lang anhalten-
den Applaus spendeten. Wer
wissen möchte, wie das Büh-
nenstück „Die Seniorenklap-
pe“ (Regie von Frauke Born-
schein) endet, der hat die
Möglichkeit, dies am 31.März
und am1. April imKurtheater
Norderney zu erleben. Ein
Training der Lachmuskulatur
ist garantiert. Neben den be-
wundernswerten Leistungen
der Laiendarsteller dürfen
auch die Gewerke vor und
hinterderBühnenichtverges-
sen werden. Ob Maske, Büh-
nenbild, Requisite, Technik,
Soufflage oder die vielen hel-
fendenHände–auchhier sind
überwiegend Laien unter-
wegs, die, ebensowie die Dar-
steller, nebenbei in ihrer Frei-
zeit mit viel Herzblut für eine
funktionierende Aufführung
sorgen. akn

Ganz schön ras los im @eniorenheim
Rn ¦wei 3orstellungen spielt das Porderne§er Laientheater die Komödie ZDie 8eniorenklappec

Wohin nur mit der ohnmäch-
tigen Krimi-Autorin?

Foto: Antje Köser
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Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160

Geschäftsanzeigen

www.augenlichtretter.de

NORDERNEYDie Norderneyer
Inselfrauen kamen zum In-
ternationalen Frauentag
zusammen. Eingeladen von
den Inselgrünen kamen die
Insulanerinnen aus den un-
terschiedlichen Bereichen
der Inselgemeinschaft. Ein-
leitend wurde die Beteili-
gung von Frauen in Parla-
menten und Räten national
wie international beleuch-
tet. Interessanterweise füh-
ren international nicht et-
wa die sogenannten hoch
entwickelten Industrie-
staaten die Frauenquote
an. Spitzenreiter bei der
Frauenbeteiligung in Parla-
menten weltweit sind Ru-
anda mit 61 Prozent, ge-
folgt von Kuba und Nicara-
gua. Während der Deutsche

Bundestag im weltweiten
Vergleich auf Platz 42 von
188 Staaten liegt und auch
der Niedersächsische
Landtag mit einer Frauen-
quote um etwa 34 Prozent
noch im oberen Drittel mit-
halten kann, fällt der Nor-
derneyer Stadtrat mit nur
drei von 18 Mandaten, die
von Frauen besetzt sind,
weit ab. So fordern die In-
selfrauen mehr Akzeptanz
und Unterstützung aus der
gesamten Gesellschaft.
„Um sich in der eigenen
Freizeit einem solchen Eh-
renamt zu widmen, darf es
bei aller Ernsthaftigkeit je-
doch auch nicht an Spaß
und Freude fehlen. Denn
nur mit Motivation können
Frauen Ziele erreichen und

etwas in Bewegung setzen“,
so die Quintessenz der
Runde. Damit diese wert-
vollen Erkenntnisse nicht
im luftleeren Raum ver-
schwinden, wurde einstim-
mig der Achte des jeweili-

gen Monats zum Frauen-
stammtisch auf Norderney
erklärt. Der nächste Frau-
enstammtisch auf der Insel
findet demnach am 8. April
um 20 Uhr im Kaminzim-
mer des Surfcafés statt.

nn 2uåunfw immer am Achwen um achw
Porderne§er Rnselfrauen treffen sich anlässlich des Rnternationalen Frauentages

ang war die Liste
der Tagesord-
nungspunkte für
die Jahresver-

sammlung des Kleingärtner-
vereins Norderney, die zu
Beginn des Monats im Ver-
einshaus „Ruh di ut“ statt-
fand. Die Vereinsvorsitzende
Yvonne Krüger konnte ne-
ben 72 Mitgliedern auch
zwei Gäste vom Landesver-
band der Gartenfreunde
Ostfriesland begrüßen.
Nach der Protokollgenehmi-
gung verlas Helmut Bruns
vom Landesverband die Na-
men der Mitglieder, die für
ihre 20- und 30-jährige Ver-
einszugehörigkeit vom Lan-
desverband der Garten-
freunde Ostfriesland geehrt
wurden und überreichte die
silbernen und goldenen Na-
deln des zu Ehrenden. An-
schließend wurde die 40-
und 50-jährige Vereinszuge-
hörigkeit durch die Vorsit-
zende Yvonne Krüger ge-
ehrt. Die zu Ehrenden er-
hielten eine Urkunde und
ein Präsent.

Jahresbericht lpll

Obwohl es im Jahr 2022 zu
acht Gartenübergaben kam,
warten noch immer 34 Mit-
glieder auf „ihre“Grünfläche.
Drei Projekte aus demVor-

jahr wurden etwas umfang-
reicher erläutert:

•Die Eisteichbrücke
Seit August 2021 lag ein

Kostenvoranschlag von der
Firma de Boer über eine rei-
neMetallbrücke vor. Im Feb-
ruar 2022 traf sich der Vor-
stand mit Axel de Boer zur
Planung und weiteren Vor-
gehensweise an der Eisteich-
brücke. Die Vorarbeiten
wurden durch die Firma Bo-
denstab ausgeführt. Das Me-
tallgestell der Brücke wurde
bei der Firma de Boer gebaut
und ging anschließend zum
Verzinken auf das Festland.
Die Holzelemente sollten

L

eigentlich eine Woche vor
dem Gartenfest installiert
werden. Durch viele politi-
sche Dinge wurden aber Lie-
ferketten unterbrochen, die
Materialpreise wurden über-
all teurer, daher kam es zu
Materialengpässen in allen
Branchen, sodass der Mon-
tagetermin seitens der Fir-
ma de Boer nicht eingehal-
ten werden konnte. Zum
Gartenfest wurde die Brü-
cke aufgebaut mit einer pro-
visorisch angefertigten Sei-
tenabsicherung durch die
Firma de Boer, daher konnte
die Brücke begangen wer-
den. Am 15. August wurden
die Holzelemente installiert
von der Firma de Boer. Da-
mit war der Bau der Eis-
teichbrücke abgeschlossen.
Yvonne nahm Kontakt auf
zum hiesigen Bürgermeister
zwecks finanzieller Unter-
stützung durch die Stadt
Norderney, die auch ge-
währt wurde. Durch die Ein-
nahmen aus dem Garten-
fest, einer großzügigen
Spende der A. & E. Korus-
Stiftung und einer Spende
ehemaliger Gartenpächter
konnte ein Teil der angefal-
lenen Kosten kompensiert
werden. Ein relativ geringer
Restbetrag musste der Ver-
ein leisten.

•DasGartenfest
Es war sehr viel zu organi-

sieren: Karussell, Plakate,
Kinderkarten, Bierwagen
und Getränke, Helfertreffen
und Einteilung, Tombola,
Musik und Aussteller. Insge-
samt war das Gartenfest mit
der Einweihung der Eis-
teichbrücke eine sehr gelun-
gene Veranstaltung mit viel
Lob an den Verein. Frau Krü-
ger bedankt sich bei allen für
ihre Unterstützung, geleiste-
te Arbeit, bei denen, die
mehr gemacht haben als sie
hätten müssen und bei allen
Sponsoren, zum Beispiel
Malte Eberhardt, der ein Ka-
russell und dessenÜberfahrt
gesponsert hatte.

• Photo-Voltaik- Anlage
Die Stadt Norderney bewil-

ligt die Installation von zwei
Quadratmetern, welche be-
reits durch den Landkreis
Aurich bewilligt worden sei-
en. Herr Meemken vom Bau-
amt empfiehlt aber, dass je-
der Pächter einen Antrag bei
der Stadt Norderney stellen
muss. Frau Braun vom Amt
für regionale Landesentwick-
lung konnte insgesamt noch
keine klare Entscheidung be-
kannt geben, da vorrangig die
PV-Anlagen an öffentliche
Gebäude installiert werden

sollen. Eine Installation ist
nur möglich durch einen
Nachtragsvertrag zum
Pachtvertrag und diese Ent-
scheidung treffe letztlich
nicht sie, sondern das Land-
wirtschaftsministerium in
Oldenburg oder sogar in
Hannover. Sie bittet aber um
Antragsstellung durch den
Vorstand und nicht durch je-
den einzelnen Pächter. Au-
ßerdem empfahl sie, sich
zwecks Auslastung des
Stromnetzes zu erkundigen.
Auch müssten Dinge bezüg-
lich der Zähler, des Brand-
schutzes, des Brandrisikos
und der Versicherung von
PV-Anlagen bei der Vereins-
versicherung, dem KVD, be-
achtet werden. Dort hatte
sich die Vorsitzende erkun-
digt. Die Versicherung konn-
te bisher keine konkrete Aus-
sage zu diesem Thema ma-
chen. Daher wird gebeten,
sich in Geduld zu üben, bis
alle Seiten ihre Zustimmung
geben, wobei der Kontakt zu
den Stadtwerken noch nicht
zustande gekommen sei. Au-
ßerdemmüsste die Installati-
on von PV-Anlagen auch erst
in die Gartenordnung, wenn
dazu alles geklärt sei, aufge-
nommen werden, und zwar
über einen Mitgliederbe-
schluss.

Nassenbericht und EÁràëung

Der Kassenbericht wurde
von Gerda Lengnick-Schoon
verlesen. 484 Mitglieder hat-
te der Verein am 1. Januar
2022. Es wurden Vereinsver-
mögen und Forderungen be-
kannt gegeben. Die Kassen-
prüfer Helga Fuhrmann und
Margareta Walter haben die
Kasse am 20. Februar ge-
prüft und bescheinigen Ger-
da Lengnick-Schoon eine
umfassende und ordentliche
Kassenführung und danken
der Kassiererin für die ge-
leistete Arbeit.
Es erfolgte die Entlastung

des Vorstandes und eswurde
über vier Anträge abge-
stimmt: 1. Die Vereinsheim-
miete wird erhöht. 2. Es er-
folgt eine Angleichung des
Strompreises. Die Pacht
wird erhöht. 4. In die Gar-
tenordnung soll als zweiter
Passus aufgenommen wer-
den: Vorstandsausgaben und
Beiträge.

Satzungsänderungen

Im Folgenden wurde über
fünf Satzungsänderungen
abgestimmt, deren Darstel-
lung und Erläuterung den
Rahmen dieses Berichts
sprengen würde. Mehr dazu

findet man auf den Internet-
seiten des Vereins:
www.kleingaertnerverein-
norderney.de.

Neuwahlen

Gründe für die Tatsache,
dass nahezu der komplette
Vorstand nicht zur erneu-
ten Wahl antreten wollte,
erläuterte Yvonne Krüger
vor Beginn der Abstimmun-
gen. Ihre Ausführungen
sind allerdings nicht Teil
des Protokolls und somit
nicht für die Öffentlichkeit
bestimmt.
Nach einigem Hin und Her

konnte schließlich ein kom-
pletter Vorstand gewählt
werden. Lediglich die Positi-
on des zweiten Kassenwartes
muss noch unbesetzt bleiben
und die für die Ämter der ers-
ten und zweiten Gartenauf-
sicht im Gaswerk, da sich
hierfür keine Besetzungen
fanden.
So wurde schließlich ge-

wählt: Erster Vorsitzender
wurde Jens Leiner, erster
Kassenwart Manfred Land
und erste Schriftführerin und
stellvertretende Vorsitzende
Christine de Boer. Zweiter
Schriftführer ist nun Sonja
Burda und die Gartenauf-
sicht im Schlickdreieck über-
nehmen Volker Kacz-marek
und Frank Saathoff. Beisitzer
werden Sascha Heiden und
JanMeyer.
Die Kassenprüfer Helga

Fuhrmann und Margareta
Walter wurden für ein Jahr
mit einer Gegenstimme be-
stätigt.
Vor Sitzungsschließung

bedankte sich Yvonne Krü-
ger im Namen des Vorstan-
des bei allen Anwesenden
fürs Zuhören, die Aufmerk-
samkeit, das Vertrauen, die
Unterstützung, die Zusam-
menarbeit sowie bei den
Vorstandsmitgliedern für
ihre geleistete Arbeit und
wünscht dem neuen Vor-
stand gutes Gelingen.

Kompleww neuer =orswand
Yei der Jahresversammlung des Kleingärtnervereins wurde resàmiert und neu strukturiert

Der Kleingärtnerverein positioniert sich fàr die ôukunft und wählt einen neuen 3orstand. Foto: Poun
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